
Bahn 1: Pyramiden 

MG 25 Jahre Klaus, glatter mg3, Luxembourg 

Aus der Mitte die zweite Pyramide (rechte Flanke) langsam anspielen, Vorlauf am 

besten mit Anlegen an letzte Pyramide. Rücklauf eher selten, dann am besten mit 

Reißen links. Bahn zieht auf Wege zur zweiten Pyramide minimal nach links 

Bahn 2: Doppelkeile 

Sun braun, MG Maier Classic 0 oder 1, 3D DMM 1994 BSV Inzlingen/Sch. 

Sehr einfach, breite Auffahrt zum Sandkasten, gerade 

Bahn 3: Salto  

Unlackierter Ball mit ca. 2-6 cm Sprunghöhe. Aus der Mitte mit leichtem 

Oberschnitt links einspielen. Alles andere bringt kein Ass. Bei der DM 2010 klar 

unter 30% Asse. 

Bahn 4: Schräger Kreis mit Niere 

Variante 1: 3D BoF DSM 1990 Jochen Schnadt  

Diese Variante mit links im Hindernis anlegen ist mit Abstand die sicherste. Ganz 

nach rechts rauslegen. Tempo üben, Ball muss bei moderatem Tempo mittig 

fallen, ansonsten anderen Ball wählen 

Variante 2: Deutschmann 083/085/087, Reisinger 20 Jahre VFB Osnabrück KX, 3D 

Minigolf Nettetal Neueröffnung 2006 ML 

mit rechter Vorbande 

Bahn 5: Vulkan 

3D BoF DSchM 1983 Ralf Belz KL, Sun 1 braun, H4, 3D BoF DMM 1986 MGC 

Brechten/Herren KL, 3D DMM 1994 BSV Inzlingen/Sch. 

gerade, evtl. leicht links denken 

Bahn 6: Labyrinth  

Mini und ähnliche Labyrinth-Bälle 

Geradeaus oder mit Vorbande. Beides eher einfach. 

Bahn 7: Auflaufkeil mit Zielfenster 

MG Nettetal 05 33 39 KR, H4zf, H6 

1 Loch  links von der Mitte = gerade spielen. Rest dem Ball anpassen. Vorlauf oder 

rechts vorbei mit exaktem Rücklauftempo. 

Bahn 8: Brücke 

Brückenass, E17, Ravensburg 866 KX 

von links nach ganz rechts außen einspielen, nicht besonders viel Druck 

erforderlich, Schnitt auch nicht zwingend nötig. Vorlauf und knapp links vorbei 

mit Rücklauf, sehr gute Ass- Chance 

Bahn 9: Sprungschanze mit Netz 

Lieblingsbälle 

Tempo üben 

Bahn 10: Stäbe 

CHG o.ä. 

Über Dreifachvorbande in den Endkreis spielen, Vorlauf oder Rücklauf von rechts 

oder trudeln – bleibt allerdings gerne vorm Loch liegen. Gegenüber Gradschlag 

wohl viel weniger fehleranfällig, Assglück erforderlich!   

Geradschlag mit geringer Asschance. 

Bahn 11: Doppelwellen 



Classic 5, 3D Drei ??? GR, 3D BoF DM 1999 Petra Simanowski KR, MG Luxembourg 

GL  

Linke Vorbande knapp hinter dem Hügel mit Oberschnitt anspielen, rechts vorbei 

mit Rücklauf.  

Bahn 12: Mittelhügel  

mg Italia 90, 3D BoF FMM 2001 MGC Rhodanien KL, MG Maier Classic 2-3, 

Lieblingsbälle. 

 Mittig legen und links denken oder ein Loch nach links und dann gerade. Auf 

keinen Fall nach rechts spielen! Hügel ist sehr flach. Bahn sehr einfach. 

Bahn 13: Plateau 

Glasauge, Hochtellerkiller, E17, Classic 3-5 

Gerade. Mittelschweres Plateau 

Bahn 14: Stumpfe Kegel 

Light 15-24 (je nach Temp.), 3D 50 Jahre MC Wanne Eickel GL, 3D Drei ??? GL, 3D 

BoF DM 1999 Petra Simanowski 

Aus der Mitte deutlich nach rechts spielen. Rest ist Temposache. Vorlauf oder viel 

besser knapp rechts vorbei. Ball fällt meist auch wenn er überläuft und im Bereich 

etwa zwischen Loch bis Bande auf 7 Uhr verbleibt 

Bahn 15: Rohr 

3D Nettetal 2009 KL, 3D BoF DM 1996 Markus Gessner KL, andere 

Lieblingsrohrbälle 

Rohr mit großem Durchmesser, daher leicht zu spielen, hohe Assquote 

Bahn 16: Liegende Schleife 

3D BoF DSM 1990 Jochen Schnadt, Light 8-18 (je nach Temp.), andere 

Schleifenbälle  

Mit oder ohne Vorbande knapp ins Hindernis einspielen, nicht zu viel Tempo, 

knapp links vorbei, Optimales Tempo erwischen, denn Ball fällt auch von rechts 

seitlich am Loch. Sehr hohe Assquote 

Bahn 17: Winkel 

3D Nettetal 2009 KL, 3D Minigolf Nettetal Neueröffnung 2006 ML 

Ablagepunkt ganz weit rechts. Klar vorm Winkel zügig anspielen (noch vor dem 

Plattenübergang). Bahn fällt im Endkreis sehr stark nach links. Vorlauf schluckt 

sehr gut, Rücklauf von links unbedingt mit ein wenig Druck 

Bahn 18: Blitz 

3D Nettetal 2009 KR, BOF DMM 2008 1. MSC Wesel 6.6.66,  

Doppelvorbande. Ablagepunkt und Anspielpunkt an Bande suchen. Soll etwa 10-

15 vorm Loch laufen und rechts an die Bande, anschließend oberhalb Loch 

anbanden und dann Richtung Loch. Lochtempo üben, minimaler Trichter 

3D 152, 3D BoF DSM 1990 Jochen Schnadt, MG Nettetal 05 33 39 KR 

Durchschneiden mit Konterschnitt, ca. in 4. –5. Loch von oben legen und 

durchspielen. Tempo, Richtung und Schnitt müssen wie immer zusammenpassen! 


